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Heiß, heißer, 

,,FEUER AM Fuss·· 
Dirk C. Flecks Maeva-Trilogie ist komplett 

Abgrundtief realistisch und dennoch voller Hoffnung -
dies ist das Motto der Maeva-Trilogie, welche die schreck­
lichen Folgen unserer zerstörerischen Lebensweise schil­
dert, nicht ohne jedoch denkbare Auswege aus dem 
drohenden Dilemma aufzuzeigen. 

Das „Tahiti-Projekt" spielt im Jahre 2022 und macht eine 
sozio-ökologische Gesellschaft, die sich abseits des glo­
balen Wahnsinns in der Südsee gebildet hat, sinnlich er­
fahrbar. 

Maeva! handelt davon, wie das positive Virus von Tahiti 
aus in die Welt getragen wird und auf weiche Widerstän­
de die Protagonistin Maeva, die sich selbst als Jeanne 
d'Arc der Ökologie begreift, im Jahre 2028 dabei stößt. 

„FEUER AM FUSS" spielt sieben Jahre später und schildert 
die fürchterlichen Zustände, die uns das zusammenbre­
chende kapitalistische System bescheren wird. Kurz: der 
Roman handelt vom Untergang unserer Zivilisation, der 
sich auf vielfältige Weise seit geraumer Zeit ankündigt. 
Aber wie in den beiden Vorgängerromanen wird auch hier 
das Prinzip Hoffnung hochgehalten. In vielen gebeutelten 
Regionen der Erde entwickelt sich inmitten des Ökozids 
nämlich ein neues Bewusstsein, das von den ausschwir­
renden Vertretern der Urtraditionen spirituell unterfüttert 
wird. ,,FEUER AM FUSS" wie auch die beiden Vorgänger 
sind keine Science-Fiction, es handelt sich um literari­
sche Hochrechnungen, zu denen es nicht einmal sonder­
lich viel Fantasie brauchte. 

EIN HIGHLIGHT DES BUCHES IST DER AUF DREISSIG 

SEITEN GESCHILDERTE SCHAUPROZESS GEGEN DEN 

EX-PRÄSIDENTEN DER USA, BARACK OBAMA. 

HUMANE WIRTSCHAFT 01/2016 
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